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Oben:
Vorerst werden immer die
Fahrbahnen freigelegt und
dann die Trottoirs gereinigt,
Die Flächen der Strassen
und Plätze messen heute in
der Stadt Bern über 2,8 Mill.

QuadratmeierDass ein starker Schneefall nicht nur
Freuden, sondern auch Sorgen und

Schwierigkeiten bietet, gehört ins Winter-

Programm einer grössern Stadt, ja sogar

der Bundesstadt, von der hier die Bede

ist. Schneeräumen und die Strassen von
Glatteis frei halten sind sicher keine

Kunst, doch wenn man nie weiss, wie die

Unten:
„Schneeiiquidierung" auf
einfache Art. Die Aare erhält
zusätzliche Energie, durch
die von den Lastwagen her-
beigeführen Schneemengen,
die im Schwellenmätteli in
diesem Winter geringschätzig

abgegeben werden

Links: Das Glatteis bildet die grösste Gefahr für

Unfälle. Daher ist besonders in einer Stadt Vorsicht

am Platze. Ist die Aussentemperatur am Morgen

unter null Grad, so treten die ständigen Arbeiter

und die als Sandstreuer eingestellten Arbeitslosen

(bis zu 300 Mann) schon um 04.00 Uhr zur Arbeit an

zur »»Schneeliquidierung" speziell erbaute
nauer ermöglicht ein rasches Abrutschen der

chneemassen in das Wasser
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Obsn:
Vorerst vsrden immer dis
paiirkaiinsn freigelegt und
dann dis krottoirZ gsrsinigt.
Ois pläslisn der 5tra5!sn
und plains MS5ZSN lisuts in
dsr 5tadt Ksrn übsr 2,L/VlilI.

QuadratmstsrOsss sin stsrker Scknesksii nickt nur
?reu6sn, son6srn suck Sorgen un6

Zckvierigkeitsn bietst, gekört ins tVintsr-
progrsrnrn sinsr grösssrn Lts6t, zs sogsr

6er Bunâssstsât, von 6er kisr 6is Rs6e

ist. Scknesrsulnsn un6 6is Ltrssssn von

Sisttsis frei käsn sin6 sicker keine

Kunst, 6ock wenn insn nie vsiss, vis 6is

Ontsn:
,,8elinssligvidiervng" out
einfaclis />rt. Ois ^ors srliält
nusätnlicks pnsrgis, durck
dis von dsn l.o5tvagsn äsr-
bsigsfvlirsn Zcönssmengen,
dis im Zclivsllsnmättsli in
diessm^intsrgsringicliätnig

alzgsgsbsn vsrden

«MM»!

^MW

I.ini<5: va- Llattsis bildet dis grö--ts Lskobr für

Unfälle. Oaber ist besonder! in sinsr Stadt Vorsicbt

am plains, Ist die Außentemperatur am borgen

unisr null <Zrad, so ireisn dis ständigen Arbeiter

und die als Zandztrsvsr singsstelltsn Arbeitslosen

(bis nu Z00kiann)scbon um 0^.00 Ubr nur krbsit an

Tun ,,8c^neelicjujcjiel'ung" LszeiLiet! erbaute
lisusr srmäglislii ein rosckss /»brutscben der

î>cnneemas8sn in cic>s
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